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»Es wird wieder mehr geheiratet«
18. Gütersloher Hochzeitsmesse will von diesem erfreulichen Trend profitieren

Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). »Ganz
in Weiß mit einem Blumen-
strauß, so siehst du in meinen
Träumen aus.« Roy Blacks
Schmuseklassiker, von verlieb-
ten Paaren nach wie vor gern
gehört, wird sicherlich auch die
18. Hochzeitsmesse an diesem
Wochenende in der Güterslo-
her Stadthalle musikalisch um-
rahmen. Ein Festival in Weiß.

Vorfreude auf die 18. Gütersloher Hochzeitsmesse: Aussteller,
Organisatoren und das Modell-Brautpaar sind schon in bester

Stimmung. Auch Mitorganisator Nobby Morkes (rechts) hofft auf viele
Besucher am Samstag und Sonntag in der Stadthalle. Foto: Uwe Caspar

Die von der 2012 verstorbenen
Fotografin Susanne Clemens ins
Leben gerufene Veranstaltung gilt
als eine der größten und beliebtes-
ten Hochzeitsmessen in der ost-
westfälischen Region. Elf neue
Anbieter sind dazugekommen. Die
Zahl der Aussteller, die sich am
Samstag und Sonntag (jeweils von
11 bis 18 Uhr) auf einer Gesamt-
fläche von 3100 Quadratmetern
vorstellen, hat sich somit auf rund
50 erhöht.

Erstmals dabei ist Porta Möbel.
»Wir freuen uns, das Event unter-
stützen zu können – bei solchen
Messen waren wir schon mehr-
mals vertreten«, sagte der zur
Geschäftsführung des Unterneh-
mens gehörende Jan Nagorny an-
lässlich einer Pressekonferenz in
den Porta-Räumen. Seine Firma
wird unter dem Motto »Hochzeit
draußen« Gartenmöbel in der
Stadthalle ausstellen und auch mit
einem klassischen Hochzeits-Ge-
schenketisch werben. Sämtliche
Präsente werden im Rahmen einer
Tombola unter den insgesamt
2000 erwarteten Besuchern ver-
lost.

»Man heiratet wieder mehr, nur
2012 war diesbezüglich ein
schlechtes Jahr«, freut sich Sabine
Schoner (Flöttmann-Verlag) über
die Trendwende. Bei den Braut-

kleidern sind in diesem Jahr Spit-
ze und Tüll angesagt. Neben der
klassischen Hochsteckfrisur wer-
den die Haare der Braut laut der
Gütersloher Friseurmeisterin
Sandra Fahlke trendmäßig »auch
natürlich und offen mit Locken
oder Flechtelementen« getragen.

Und beim Makeup gelten nach
wie vor »helle Töne und dezentes

Schminken«. Die Trendfarben
beim Bräutigam sind 2015 marine
und schwarz – und die Anzüge
modisch schmal geschnitten
(»Slim Fit«). Auch der feine Smo-
king sei wieder im Kommen. Der
dürfte etwas teurer sein als ein
festlicher Anzug, der dem Bräuti-
gam schon 500 bis 600 Euro wert
sein sollte. Bei den Brautkleidern

liegen die Preise zwischen 300
und 2000 Euro.

Zum beliebtesten Hochzeitstag
in diesem Jahr scheint sich der 8.
August 2015 (steht für die Rede-
wendung »Nullachtfünfzehn«) zu
entwickeln. »Für den Tag habe ich
bereits 20 Aufträge bekommen«,
berichtet Christiane Heitmann
schmunzelnd, die mit ihrer Ballon-

Dekoration schon seit Bestehen
des Events alljährlich vertreten ist.
Auch ihr Stand in der Stadthalle ist
einer der vielen und vielfältigen
Angebote rund ums Heiraten.
Nobby Morkes indes möchte kei-
nen Aussteller herausheben: »Wir
präsentieren den Ehewilligen ein
tolles Gesamtwerk. Das ist keine
Nullachtfünfzehn-Messe!«

Wer liest, genießt
Grundschüler schreiben und malen für »Das erste Buch«

Selbst geschrieben und deshalb bei den Kindern besonders begehrt:
»Das erste Buch«, das Bürgermeisterin Maria Unger (links) und
Projektleiterin Sandra Schlimm (rechts) jetzt an die Grundschüler der
Overbergschule verteilten.

GGüütteerrsslloohh (WB). »Wer hat heute
schon Zeitung gelesen?«, fragte
Jugenddezernent Joachim Mar-
tensmeier die Kinder der Over-
bergschule. Viele Arme schnellten
in die Höhe. Einer hatte den
Sportteil gelesen, der andere das
Lokale. Lesebegeistert sind die
Kinder der Overbergschule ohne-
hin schon. Doch jetzt ist die Lust
am Schreiben hinzugekommen.

Bei dem Projekt »Das erste
Buch« schreiben Gütersloher Kin-
der für Gütersloher Kinder. Schü-
ler der dritten Klasse haben für
das Buch zu jedem Buchstaben
des Alphabets eine Geschichte und
ein Bild geliefert. So ist in redak-
tioneller Verantwortung des Schü-
nemann-Verlages aus Bremen und
mit finanzieller Unterstützung von
Gütersloher Unternehmen, vor al-
lem der AOV Services IT, ein Buch
entstanden, das jetzt in der Over-
bergschule vorgestellt wurde. Das
Buch erscheint in einer Auflage
von 2200 Exemplaren und wird an
alle Kinder der 20 Schulen verteilt.

Es ist bereits die siebte Auflage
dieses Projektes, dessen Ergebnis
Bürgermeisterin Maria Unger als

»Kleines Kunstwerk« bezeichnete.
Unger hatte eine Geschichte unter
ihrem Anfangsbuchstaben »U«
ausgesucht, die sie den Kindern
vorlas. Zuvor hatten die Kinder
mit Liedern und Theaterszenen
rund ums Lesen die Gäste begeis-

tert. »Lesen heißt, auf Wolken
liegen oder wie ein Vogel fliegen«,
sangen die Kinder und brachten
damit zum Ausdruck, was Schul-
leiterin Marita Weber nur noch
unterstreichen konnte: »Wer liest,
genießt.«

Schwimmen und Wassergymnastik
GGüütteerrsslloohh (WB). Der Volksgesundheitsverein Gütersloh fährt am

Samstag, 24. Januar, zum Thermalschwimmen nach Bad Waldliesborn.
Außerdem wird unter fachlicher Leitung eine Wassergymnastik angebo-
ten. Abfahrt ist um 14 Uhr vom Marktplatz, 14.05 Uhr vom ZOB
(Haltestelle Kino), 14.10 Uhr von der IKK-Geschäftsstelle und um 14.15
Uhr von Schalück (B 61) aus. Das Fahrgeld wird im Bus erhoben.

Wixforth wird Ehrenmitglied

Freuen sich mit dem neuen Ehrenmitglied (von links): Manfred Fleiter
(stellvertretender Vorsitzender), Ursula Wixforth, Paul-Heinz Wixforth
und Egon Henkenjohann (Vorsitzender).

GGüütteerrsslloohh (WB). Der Shanty-
Chor hat bei seinem Neujahrsfrüh-
stück verdiente Mitglieder geehrt.
Für besondere Verdienste beka-

men Ulrike Berkemeier, Dietlind
Bökenhans, Brigitte Cordtomeikel,
Renate Dams, Siegrid Rother, Mo-
nika Diez und Roswitha Stender

einen Blumenstrauß. Seit zehn
Jahren sind Brigitte Büst, Horst
Bökenhans, Rolf Müller und Dieter
Rother im Chor aktiv, seit 15
Jahren Helena Kremer, Irma Löff-
ler, Sebastian Kremer und Udo
Stender.

Paul-Heinz Wixforth wurde für
seine großartigen Einsätze zum
Ehrenmitglied ernannt. Er spielt
mit seinem Akkordeon seit 1995
im Chor. Sein Motto lautet: »Musik
hält jung.« Und das stimmt, denn
der Musiker wird im Januar 85
Jahre alt. Weil seine Frau Ursula
Wixforth oft wegen der Musik auf
ihn verzichten musste, bekamen
beide zwei Eintrittskarten mit
Abendessen und Fahrt ins GOP
nach Bad Oeynhausen. Begleitet
werden sie von Karla und Egon
Henkenjohann sowie vom Chorlei-
ter Udo Stender mit seiner Frau.

Die Grafen von
Ravensberg

GGüütteerrsslloohh--IIsssseellhhoorrsstt (WB). Der
Kulturkreis Isselhorst veranstaltet
am Mittwoch, 28. Januar, einen
Vortragsabend zum Thema »Biele-
feld und die Grafen von Ravens-
berg«. Beginn ist um 20 Uhr im
Gemeindehaus.

Die Stadt Bielefeld hat im ver-
gangenen Jahr ihr 800-jähriges
Jubiläum gefeiert. Auch Isselhorst
hat bis zur Kommunalen Neuord-
nung im Jahr 1970 zum damali-
gen Kreis Bielefeld gehört und es
gibt noch heute Verbindungen, die
sich nur aus der Geschichte der
Grafschaft Ravensberg erklären
lassen. Die Grafen von Ravensberg
haben Bielefeld gegründet. Die
Gründungsepoche von 1214 bis
1346 wird von den Historikern
Friedrich Korte und Dr. Sebastian
Sigler beschrieben. Letzterer wird
die Gründungsepoche im Kultur-
kreis Isselhorst vorstellen. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Einbrecher
stehlen Schmuck
HHeerrzzeebbrroocckk--CCllaarrhhoollzz (WB). Ga-

noven haben im Laufe des Mitt-
wochs an einem Einfamilienwohn-
haus in der Hanfbreite im Ortsteil
Clarholz die rückwärtige Terras-
sentür aufgehebelt und sind in das
Gebäude eingedrungen. In der
oberen Etage durchsuchten die
Einbrecher in mehreren Zimmern
die Schränke. Teilweise wurden
Gegenstände aus den Schubladen
herausgerissen und auf dem Fuß-
boden verstreut. Gestohlen haben
die Täter diverse Schmuckstücke.

vom 23.01. – 07.02.2015
Zum Winter-Schluss-Verkauf reduzieren

wir nochmals radikal um bis zu


	Listenfeld1: []


